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Werden Amerika und die
, Alliirten alle holländi.

scheu Schiffe

Die sich zur Zeit w den Häsen der

Wiirtm befinden, für die Dauer
'

. . des Kriegs

Wenn nicht Holland vor Montag

V selbst die Schiffahrt wiener

aufnimmt, ,

' Dljne sich durch die Drohungen
'

Deutischlands schrecken zu .

-, lassen.

Der holländische Gesandte versuchte

am Donnerstag vergeblich den PÄ
- stdentea Wilson umzufthnmen,

-

Die Witte werden dadurch Schifft
.,' da wer Million Stirnen tu

langen.

Holland wird für BnnlKuna der

. Schiffe Entschädigung' und wen
Nöthig auch (ttffib chalten. ",

Washington, 14." März.
Hollandische Schiff mit nun, e--
halt von einer Million Tom die
sich letzt den deÄchiedensten Hö
fen in der ganzen Wett befinden und
dort gelegen habe, weil Holland sich

oor der Drohung Deutschland furch
tet, daß diese Schiffe, fall sie sich

terauöwagen sollten, versenkt werden
würden, werden am 18. März in den
Dienst der Vereinigten Staaten und
England gestellt werden.

Wenn die Niederlande nicht der
Drohung Deunschland die Stirne
bietet und au! freien Stücken ein Al
kommen annimmt,. laut welchem die
Schiffe wieder m den HandelSveri
kehr gestellt werden, so übernehmen
auf Grund deZ Völkerrechts die Wer
einigten Staaten und Gßbritanrrien
diese Schiffe, sich deö einen souverä
nen Recht - bedienens."-vo- n dem
Deutschland bisher . ebenfalls auf
Grund de WllerrechtS, Gebrauch ge--
macht hat.

Von den Absichten der alliirten
Negierungen ist man am Mittwoch im
Haag durch die amerikMischen und
britischen diplomatischen Vertreter
verständigt worden. Die Folge war,
vag am Donnerstag der Gesandte der
Nxoerlande August Ph'llpS, auf Wei
sung seiner Regierung, persönlich

nn Präsidenten Wilscn vorstellig
wurde, um eine Modifükrung der
Endscheidung herbeizuführen.

Die Associirte Presse ist im Stan
de mitzutheilen, dag der Präsident
keinen Grund dafür sah, feine Ent
scheidung zu ändern und daß wenn
die Schiffe nicht tiS zum kommenden
Montag überantwortet worden sind.
cine . Proklamation des Präsidenten
erlassen werde wird, durch weiche die
in amerikanischen Häfen ' Kfindlichen
Schqfe. etwa 80 em der Zahl, über
nommen werden. Sehr viel weitere
Schiffe befinden sich jedoch in briti

chen .sowie in anderen alliirten Ha
sen. ' ' i

Bom amerikanischkn 'amtlichen
Standpunkt au? ist diese? in Vor
gehen, zu dm die alliirten Negie
rungen durch den Druck gezwungen
wurden, den Deurschland auf Holland

liSgeilbl. hat, daS nunmehr seine
-- chisfe wieder ,m Handel sehen 'und

... Teutschlayd gegenüber darauf Kin-werf- en

kann, daß sie nlcht mit seiner
Zustimmung genommen wurden.

Diese Acquisition von. einer Mil
. lion Schiffsbnnen ist jetzt, wo die

Sache der PLiirten - de? Schisse so
dringend bedarf, von der allergrößten
Wichtigkeit. '

Ei sind alle Arrangements getrof
fen worden, ' um die Niederl,rnde für
die Schiffe zu entschädigen. Sie wer
den versichert und bestückt werden
und falls etliche verloren aehen. so

werden sie er'etzt werden. ' Aufier fi
nanzieller Entschädigung für die Be
Nutzung der Schiffe wird' von den
Vereinigten Staaten noch die Aus

.fuhr von Brodstoffen und Viehfutter
gestattet werden, die von Holland so
dringend für ' seine Bewohner ge
braucht werden, und auszerdemwird
der .unterbrochen Handelsverkehr
Hollands mit semn Kolonien wieder
hergestrllt werden, indem Holland
SchiffLkohke für diesen Handel ga,
rantirt werden. '

Unter dkksem Arrangement behalt
Holland noch immer genügend Schiffs
für feinen eiqenen Gebrauch und es
ist ihm die Mittbeiluna zugegangen,
dah genügende VorrSthe an ah.
zunLimitttla fsiruk iakrutwes tf

die Schiffe zum Abholen schickt. Auf
Grund dieses Abkommens wird, wie
in '.mlsUH. nir ( . t 1 . u r:'iu wuuucii icijcn oeisnl lvlio, ui
den weiteren Mangel an Stabrungs- -
Mitteln in Holland, wenn er herrschen
sollte, Deutschland verantwortlich sein,
falls es fortfährt, durch Drohungen
Holland zu zwingen, seine Schiffe in
den Häfen zu behalten. '

In amtlichen Kreisensder Alliirten
und Amerikas befürchtet man nicht.
daß durch diesen Schritt Holland ins
oen lieg . hineingezogen werden
tonnte. : '

4 Was London sagt.
L o d o n , 14. März. Infolge

der langen Verzögerungen in den Un.
terhandlungen nut Holland bezüglich
der holländischen, in den Höfen det.
Allürten befwdlichen Schifje und in
olge der Langsamkeit der holländi
cheu Regierung in dieser Angelegen,
eit, sind Großbritannien und die,

Ver. 'Staaten Lbireingetommen, die
Unterhandlungen abzubrechen und alle
solche Schiffe für den Gebrauch der
Alliirten zu stbernehmen- .-

.

s werden alle ervenkitchen Vor
sichtömakregela zum Schutz der Rechte
der Eigenthümer getroffen werden.,
Sollten die Schiffe versenkt werden.
so werden sie sobald als möglich nacht
dem rüg ersetzt werden, so
fammttonnage, die durch das holländi
jche Arrangement den Alliirten znv
Verfügung stehen wird, belauft sich

auf eine Million Tonnen, wovon sich

70 Prozent. in den Lereinigteir'Staa
i w n r t i t "i:r i v i I

icn, xo ProzkNl in omyajcn unv
Prozent in anderen alliirten Häfen!
definden. "Ein ähnliches Arrangmmt, das
schonmit Schweden getroffen worden,
arbeitet in befriedigender Weise kür bis
schwedischen Eigenthümer und Inter- -
eisen. '; .. '

'

.
Die Entscheidung der Allinten sin- -

det eine legale Basis in der Le? Anga
ria, dem Gesetz, welches über die

Wegnahme von Schiefen
handelt und unter dem eine kriegfüh
rende Macht das Recht erhält, neutrale.
Tonnage zu benutzen, wenn angemef,
sene Entschädiauna bezahlt wird. Die
Teutschen machten don diesem Recht
im deutsch-franzosisch- en rleg englt-sch- en

Schiffen gegenüber Gebrauch.
76 Prozent der Holland!

schen Schiffahrt b-
etroffen.

Ä eft 9 or 1 , 14. März. Me
Entscheidung Amerikas und Eng
lands, alle holländischen Schiffe in al
liirten Häfen für die Dauer deS

ttriegZ zu übernehmen, wird 75 Pro-
zent der von holländischen. Interessen
kontrollirten Schiffahrt betreffen, wie
Adrian Gips, der Geschäftsleiter

Linie, erklärte.

Wa der h ollandtschen e

g U x u n g angeblich g e

sagt wurde.
?km Saaa' 14. März. . Die Re

Zeruna der Niederlande 1st, wie don

hochstehender Seite versichert wurde.
nickt davon denaZrlchNgt woroen,

vdß wenn die holländischen Schiffe
in den Häfen der Alliirten nicht rua
KaltsloZ vor dem 13. März den
Alliirten Lberliesert worden seien, sie

übernommen werden würden. Der
britische Gesandte im Haag hat jedoch

der Regieruna mitgetheilt, dass, wenn
biö zunr 18. März keine befriedigen
de Antwort mit Bezug aus &tytfaqit
in der Gefahrzone erfolgt sei. andere
Maßnahmen getroffen werden Hur,
den. um diese Schiffe ii Lewezung
zu setzen. .

Vier Bomben

Warf deutscher Flieger in der Mktt.

woch Nacht auf Hartlepool ab.

London meldet, daß fünf Personen

getödtet und neun verwundet
wurden. '

ftfltifcn 11" fTOHr WArntrA

lich deS Fliegerangriffs in der Mitt
woch Nacht kreuzte ein Luftschiff die

ttüfte . uid warf vier Bomben auf
Hartlepool ab. Q wurden sechs

Wohnhäuser demolirt und 30 Wohn
Häuser ' beschädigt. Fünf Personen
wurden aetödtet und neun verwun
det. Der amtliche Bericht lautet:

Nur ein ftlaa kreuzte oesiern
Nzckt hit sill it k. (?S Wtnrf tirr SHami

den in H'artlepool ab., Der Ängrei
er. der.sick ,n aukerordentllcb roker

Höhe befand, blieb nur wenige Mi
nuten übt dem Lande nd der Reit
einer Bomben fcheint in die S ge
allen zu-- sein. '

ES wurden seckS Wrimrkallser ?
stört und etwa dreifib bei'odädiat.
Den, letzten Polizeiberichten zufolge
waren die Verluste wie folgt: . Ge
tödtet:

. .
ein Mann,

.
eine .yKrau,

.
und

.:
drei

mser; vermunvet: drei Manne,.
ant Vu und jitai ladex.'

.

7llegererlolge

Werden vom englischen
ttriegsamt von verschie

denen Punkten gemeldet.
..: 4 ,.. , -

' London, 14. März. Zwei britl
sche Seefwgzeuge nahmen anr Dints
tag mit fünf feindlichen Flugzeugen j

über der !Krt en anrps aus.
wie

, amtlich betannt egeben wiro
uitd ein feindllcheS Seeflugzeug wur
de zerstört, während ein zweites her
untergetrieben wurde. Die. beiden

englischen Flugzeuge sind zurückge

kehrt. Der Bericht lautete "

Am Dlenötag machten zwri briti
sche Seeflugzeuge im südlichen Theil
der Nordsee einen Angrisf'aus fünf
feindliche Mugzeuge. Ein feindlicher
Zweidecker wurde abgeschossen und
zerstört, der Beobachter auf einer
zweiten Maschine wurde erschossen
und ein drittes Seefluguz wurde
auf oaS Wasser getrieben.

Der Kampf endete ' all die engli'
schen Seeflugzeuge ihre gefammte
Munition verbraucht hatten. Beide
Flugzeug sind zurückgekehrt."

Lond an. Mittwoch, 13. März.
Der heutige Bericht über die Thätig--
keit der britischen Marineflieger lau.

t wie folgt: .

Von brUffchen Marinefliegern
wurden am Montag Abend Bomben
im Gewicht von drei Tonnen auf die

Werfte in Lrüggz abgeworfen. Der
Erfolg konnte, infolge schlechter Sicht
varieit nicht obachivt werden. Am
Dienstag wurden viele Bomben aus
die. Truppenlager und die Seitenge
leise? in St. Pierre Cap'elle abgewor
fen und eS wurde ein großi Feuer
Feuer verursacht. .

Ljei Erkundungen wurden feindli
che Schutzengraben mit Maschinenge

wehren beschossen und zwei feindliche
glugzeuge wurden n Flammen Ire

bend abgeschossen. Ein feindtkche
Ballon, der sich losgerissen hatte.
wurde abgeschossen.

ErneS unsern Flugzeuge wird der
miy.' .j i.iJJS

In Brasilien
Erhält WePern Union daS Recht zum

Legen von zwei Kabellinien.

. Buenos Aires, 14. März
Die brasilianische Regierung hat der
Western Union Telegraph Company
das Recht aegeben, zwei ttabelleitun
gen von Rio de Janeiro nach anderen
brasilianllchen Städten zu legen. Dl,
eine Kabelleitung wird in nördlicher
Richtung nach Belem oder Para ge--
hen. daö am Para Fluh 80 Meilen
vom Meere liegt.. Diese abellettung
wZrd etwa W00 Meilen lana sein.
Die zweite Linie wird sich von Rio
de Janeiro nach der Hafenstadt Pa
ranaqua erstrecken, die in einer Ent
fernung von W) Meilen an der flii
st entlang gelegen ist. Man erwartet.
daß die Rio.Belem Linie bis in die
Antillen hinein verlängert worden
wird.

llm Unterstützung
i

Muß die vormalige Zarin Mitter don
Rußland nachsuchen.

Londons 14. März. Tie vor
malige Zarin Mutter il'iaria Feodo
rowna. hat bei dem Rath der AoUö.
kommlssäre um Unterslützung nachge
suckt, wie in einer Reuter Tevejche
auö St. Petersburg gemeldet wird.
Sie giebt an, das; sie infolge der Be
schlagnayine des Vennogens der vor
maligea Zarensamüie völlig unltcl.
los ist.

Die Deutschen int Westen.
Berlin, 14. März, via London.

Drei Flugezuge eweS Enteilte'Flie
gergeschivaoerö, da nach der Stadt
Freiburg unterwegs war, wurden ab
gSjchossen, wie die Oberste Heereslei- -
lung duannt giebt.

flnll ÄtÄ i

weiter m der Bekanntmachung heißt,
17 feindliche Flugzeuge und drei
Fesselballons abgeschossen. Die Be
kanntmachung lautet:

.Westlicher Zriegsschauplatz: - Jft
verschiedenen Abschnitten zivitschen

der Lys und der Scarpe. auf beiden

Ufern der MaaS sowie im Sundgau
in der Gegend von Altlirch entwickelte
die feindliche Artillerie lebhafte Thä
tiakeit. An den Lbriaen Tbeilen der
Front am eS häufig zu störenden
Ausbrücken von Geickükseuer und iu
lleinenn .Jnfanterlegesechten in Nje--
mandei Land. ' '

In Luftkämpfen sowie durch Feuer
wurden . gestern 17 Kindliche Flug
zeuge und drei Fesselballons abg

zjhsss. ' s-- q jitsdea

WNbSW'VWSN -

Zeichnete sich bei der Ab
Weisung eines Ueberfalls

am 5. März aus.

Den Truppen wird vom französischen,

(Seneral besondere Anerkennung
gezollt.

Die Division besteht aus Truppen der
Nationalgarde verschiedener Staat-- .

ten, darunter auch aus Ohio, s
,

Lei Toul räumt die amerikanifchg

Artillerie in den deutschen

Stellungen auf.

Washington. 14. März. Ame
rikanische Truppen, die den Ueberfall)
der Deutschen am o. äcarz abwiesen.
gehörten der 42. oder .Rainbow Di
vision an, die sich aus Truppen deu
Ratlonalgarde zusammensetzt, wie Ge-ner- al

Pershing am Donnerstag mit
theilte. Der Befehlshaber der ameri-konisch- en

Truppen wurde persönlich
vom General --Gerard, dem Befehls
haber der achten französischen Armee,
zu dem Verhalten der amerikanische
Truppen beglückwünscht,

Die Depesche deZ Generals Persh
ing. wie sie vom Kriegsdepartement
bekannt gegeben wurde, lautete wie
folgt:

.Zusammenstellung der KampsthZ
tkakeit an der Kampffront der 42,
(Rainbow) Division in der Nacht vom
4. März und am 6. Marz: Der Feind,
versuchte am Ulwrgen ves a. wax yi
früher Stunde einen Ueberfoll auf die
Schützengraben. De? uebersall wurde
mit Unlüsten für den Feind abgewie
sen. Unsere Verluste sind gering, leint
Vermißten und Niemand in Gekan
genschaft gerathen. General Äcrard,
der Befehlshaber der ackiten französi
schen Armee, hat den Divisions kom

mandeur zu der Art und Weise, wi?
d Truppm den uebersall aonieen,
beglückwünscht.", ..

Ameri.auer zer,törea wei
ter? GaSrojeNoren

. ' ü'a d ' MuZt
, lag er.

Bei den amerikanischen
Truppen in Frankreich,
Dienstag. 12. März. Vier Gruppe
deutscher GaSproicltoren, außer den
200, deren Zerltorung bereüS berichtet
worden, sind entdeckt und in leichter,
Weise von den amerikanischen Ge
schützen demolirt worden. Möglicher
weise sind Pläne der Teutschen bezüg
lich eines verhältnibmäkig umfang
reichen Gasangrifsö auf die amnika--
nischen Stellungen nordvesllich von
Toul zu Schanden gemacht worden.

Die neuen Gruppen der Projekts
nn wurden durch pyotograpyilcyo
Aufnahmen ermittelt, die von ameri- -
tonischen Beobachtern in fromzosischen
Flugzeugen aufgenommn worden wa
ren. Da wirtfame Lorzehen gegen
die Projektoren war die Folge des
schnellen ZusammeiiarbeitenS der Be
obachter, der Jntellisenzoffiziere und
der Artilleristen. i

Die amerikanische Artillerie an
dieser Front ist während der ver
flossenen 15 Stunden geschäftger
denn je gewesen und ihre Geschosse ha
den ihr Ziel in verschiedenen Muni
tionSanhäufungen gefunden, die in die
Luft gesprengt wurden. ES wurden
viele umfangreiche llzplosionen gemel
det. Der Korrespondent war, als er
auf einem Hügel fund, Augenzeuge,
wie eine dieser Anhäufungen, die sich
in einem Gehölz tefmd, in einer hel
len Flammengarbe und einer weißli
chen Rauchwolke in die Luft flog,
worauf nach wenizn Sekunden ein
riesiger ZZnall folgte. Durch unsere
Geschosse wurden gleichfalls Erplosio-
nen und Feuer in Dörfern und Wäl-
dern hinter der feindlichen Front der,
urfacht.

Wahrend einer Leschießung. durch
welche g

fur ein ind-lich- eS

Bom!rdement in
W lauf ine Anzahl Gasge
schösse auf unsere Batterien geftillen
waren,', brachten die amenkanischcn
Geschosse gewisse deutsche Batterien
zum Schweigen, indem sie auf diese
ein Schnellfeuer mit Treff
sicherheit richteten. Unsere Artillcri
sten verbliebest' in ihren Unterständen,
bis die GaSgeschosse einzilschlag'n be
gannen, worauf sie ilre Masken vor
banden und, auf diese Weife geschützt,
die Geschosse bedienten. Etliche 5?nf
gasaeschosse befanden sich unter deir
übrigen Geschossen und später gingen
etliche unserer Leute durch diese Art

gergcffchwader. da nach Freiburg zu
flog, wurden an der Front drei Flug-zeu- ge

abgeschossen. Baron von
Ricktbvfen. eirana seinen Süsten

' 'iAvSSSies :.

GaS ohne Maöken durch.
Die amerikanischen Geschütze haben

auck gewaltige Löcher in die Draht
verhaue des Feindes gerissen und ver
,'chiedene Theil? semer Gräben der er
pen und zweiten Linie demolirt, sodaß
der Feind thatsächlich gezwungen wur-d- e,

diese Stellungen zu räumen.
Einzelheiten des kürzlichen Ueber

falls, die sich jetzt entwickelt haben,
zeigen, daft lotvobl eine Annabl der
Deutfchen durch das Gefchiitzfeuer
Während des SverrfenerS oetödtet
.wurden, sowie später durch daS schlei---

chenoe Sperrfeuer, und einig Leutq
deS Feindes auch erschossen wurden.
ais ficy unsere Truppen rn den feind-lich- en

Gräben befanden. Es befan-
den sich Viele Amerikaner unter der
Sturmmamischaft von vier 'Offizieren
und 70 Mann, die keinen einzige
veurichen Soldaten zu Gesicht beta- -

men.

In Frankreich

Will Ernestine Schiimann'Heink für
die aincnkanischen Soldatm

singen. .

S t. L o u i s, Mo., 14. März. Tie
Altistin Frau Ernestine Qdyuman-Hein- k

gab am Tonnerstag betannt,
dafz sie nach Sllusz ihrer gege.iiwärti
gen Konzrrtscnson nach Frankreich
reisen wird, um dort für die amerila'nisclien Truppen singen. Tie
Künstlerin hat in Truppcnlagerit in
den Vereinigten Staaten gesungen.

Amerikanerin

Celegeittlich deS ' letzten Flieger'
angrisfZ auf PariS getödtet.

Rockville Center. L. I.. 14.

März. Unter den Opfern deZ letzten
Fliegerangriffs auf Paris befindet
sich Frl. Winona C. Martin aus die.
sie Ortschaft, die für die ?)oung Mens
Christian Association thätig war. Die
scS ist am Tonncrstag hierher gemel
det worden. Frl. Martin war 23
Jahre alt und war srüler Bibliotho
karin in der. hingen Carnegie
Vibliothek, Sie reis erst vor etliche
Wochen noch Frankreich ab.

Als Eagles"
Werden die ForVschen Tauchboot

jäger bekannt sein.

Washington. 14. März. Die
von Henry Ford verfertigten Tauch
boorjägcr werden in der älterm als
.Ragles' veiannr iem uno uk
.Eagle"Klasse der S'iarinefahrzeuge

bilden. Aus allen Theilen des Landes
.w i l (rt sis".. U.

fino vem )veparieineni moziae.
zügllch der Wahl eines Namens ge

mackt worden und alle diese Bvr
XAiViim trnirVin in... RrmSminn. n0- -

.UJIUMb .v.wta. - J - -

gen. Ein Vorscklag. der anfäglich be
... . ." r: i - ; V. k! V!.r.

(TUNUigi rouiüc, gillj uuym,
Fcibrzenge nach Marinehelden zu be

nennen.

Sekretär Baker

Mrd auf Witt?ch des Präsidenten
mit General Pershing bezüglich der

Veröffentlichunz der Verlust.
listn konseriren.

'

Washington. 14. März.
Auf Ansuchen des Präsidenten Wilson
wrrd Sekretär Bater wahrend ffeiner
Anwesenheit in Frankreich perlsönlich

mit General Per'.huiz bezüglich der
Frage konseriren, w die amerikani- -

schen Verlustlisten veröffentlicht wer
den sollen. Nachdem der Präsident
den Protest Don George Creel, ' dem
Vorsitzer deS jtommittees für össent

liche Information, gegen die Veröf
fentlichung der Listen ohne Adressen
der Gefallenen nd Verwundeten ge

prüft hatte, ersucht er am Donners
tag das Krsdcpartement, Sekretär
Baker aufzufordern, die Angelegenheit
mit dem Oberbefehlshaber der amen.
konischen Truppen zu erörtern.

Bezüglich der Stellungnahme deZ

Präsidenten in dieser- - ngelegenlit
sind keinerlei Andeutungen erfolgt,
aber selbst wenn keine Modifizirung
des Befehls erfolgen sollte, so glaubt
man dock), dafz stichhaltigere Gründe
für die Vorenthaltung der Adressen
bekannt gegeben werden dürften.

Schwer bestraft.
St. Joseph. Mo.. 14. März.

Albert I. August, ein reickscr hiesiger
Tuchbändler, wurde am Donnerstag
vom Bundcsrichter Arba Van Val-kmbur-

zu zwei Jahren Zuckthaus
und einer Geldllraf von $1500 verur
theilt, weil er versucht hatte. Mitglie
der der AuShebungsbekörde zu de
stechen. Leslie E. Clark, der unter
einer ähnlichen Anklage stand, wurde
zu 18 Monaten und zu einer Geld
tutab 04 8100 bsaixt!tliL

ffoWaWsf
Im Bristol Kanal von

deutschem Torpedoboot er- -
folgloS angegriffen.

Es war diö Guilford Castle", die

450 Verwundete aus Teutsch
Ostaftika an Bord hatte.

London, 14. März. Das Ho
spilalfchiff Guilford Casue" wurSe
am 10. 2cärz, wie anr Donnerstag bt

kaimtgegeben worden, erfolglos tin
Bristol Äanal von einem. Taml)boot
angegriffen. Zwei Torpedos wurden
auf die (öullford Castl abgefeuert.
Ter erste verfehlte sein Ziel und vom
zweiten wurde der Bundes SckKffeö
getroffen. Obschon schwer bcsclMigl.
war das Schiff doch im Stands den

Hafen zu erreichen. EZ befanden sich

viele kranke und Verwundete an
Bord, die nach eulcm Hospital über
führt wurden. Die amtliche Bekannt
maäiung lautet wie foigt:

..TaS britistlie Hospitalschi f Guil.
rd Castle", vom 5lapitän Thoiuas
t. Lang von der Marine-Neserv- e be

fehligt, wurde erfolglos von einem
feindlichen Tauächoot an der Einfahrt
um Bristol Kanal mn 10. März um

5 Uhr 33 Minuten Nachmittags an--

gegriffen. Der Dampser führte die
glaggen des Rothen ireuzeö und alle
Hospitallichter brannte."

Tie Guilrord Castle" war vom
Glück 'begünstigt. Als der erste Tor
pedo am Achtertheil des Schis feZ vor
beisaufte, wurde beigedreht und der
znite Torpedo schlug dann in den
Bug ein, ein gewaltiges Leck unter
der Wajserlinie verursacknd. durch
welches daZ Wasser einströmte.

Tie Verwundeten wurden schien-- .

nigst auf Deck gebracht uno die i'oclc
waren bereits halb ausgesetzt, als es

sich herauostcllie, dcch mit Hilfe der

Pumpen das Schiff flott gehalten
werden konnte. Es wurde durch Fun-
kenspruch ein Hilferuf ausgesandt
und eö stellten sich sehr bald befreun-dct-s

Zerstörer ein. Ter Dampfer suhr
darauf nüt Volldampf nach Avon-mout-

wo die Verwundeten sowie der

Hojpitaljmb an Land gedraclt wur
den.

Die Guilsord Castle" hatte 450
Verwundcte aiiö TeutsclOslafrika an

Bord. Tie befand sich südwestlich voii
dec Insel Lundy in der Einfahrt zum
Bristol 5tanal, als am Sonntag Nach
niwag der Angriff erfolgte. Es war
ganz hell, und die Hospitattiennzeich.
nungen konnten nickt übersehen wer

den, da sie erst kirglich erneuert roor

den waren.

Schiffsverlusts Frcrnk
reichS und Italiens.

Washington. 14. MärzGe-rinae- n

Schaden haben die Äauffar-tbeislotte- n

Frankreichs und Italiens
während der am 9. März' zu Enll?

gegangenen Wocke durch Minen oder

Tauchboote erlitten. In amtlichen
Berichten, die am Donnerstag aus

Paris und Rom eingetroffen sind,

wird genieldet. dasz die Franzosen
keine Schiff von über IM Tonnen

und vier von geringerem Tonnenge

halt eingebüßt haben, während Jta
lien zwei Schiffe von über 1600 Ton-

nen 'und eins von geringerem Ton
nengehalt verloren bat. Ein italieni-sche- s

Schiff wurde ohne Erfolg ange-griffe- n.

Italiens fünfte- - Kriegs-anleih- e.

R o m, 12. März. Die Zcichmin'
gen auf die fünfte italienische Kriegs,

anleihe kamen am Montag zum Ab

schlusz. Die Zeicknmngen in Italien
beliefen sich auf 5.000.000.OX) Lire
und dabei steht das Ergebniß aus
verschiedenen S4ätzten noch aus.
Zeickmungen von Italienern im Aus
lande . sind nicht mit einbegriffen.
Wenn diese Berichte eingelaufen sind,
glaubt man. dafz die Gesammrsumme
sich auf e.000,000.000 Lire belaufen
dürfte.

London. 14. März. Laut amt.
lichen italienischen Statistiken, d'e
von Rom in einer Depesche der Tele
graph Exchange Company Wermitteli
wurden, beliefen sich Italiens Kriegs.
Ausgaben bis zum 31. Januar aur
83.0P1 ,000,000 Lire. Nahezu 31,
000,000,000 Lir wurden für das
Heer rerausgabt und der Nest für die

Marine.

Schiffsbauhof für Char
. l e S t o n. S. C.

Washington. 14. März.
Charleston, S. C., ist endgültig vom
ShippinZ Board als Plntz für einen
der beiden weiteren Schlffsbauhöfe
ausgewählt worden, die an der Kü
sie des Südatlantischen OjeanS er

kicktet werden joll.

t-f- N

.
1 'MI.'.J'J?''' '.

WetterBericht.
F ü r O h tr. SchoneS Wetter cm

Freitag: kälter im südlichen Theil;
Samstag schönes, etwas wärmeres,
Wetter.

Mssa
Wurde wie Berlin meldet,
mit Zustimmung Num'ä

niens erobert.

Der Eroberung ging ein Kampf bcZ

Moldowonka voraus.

Berlin, 14. März, via London.
Dis deutschen Truppen, die Odessa
besetzt haben, wurden, wie eS in dem
amtlichen Bericht der Obersten Hee--
reöleitung vom Donnerstag hebt, mit
Zustimmung Rumäniens dorthin ge
landt. Ter Bericht lautet:

.Örtlicher Kriegsschauplatz: Deut- -
Ische Truppen, die mit der Zustim- -
muna Rumäniens gegen Odessa von
Braila aus über Galatz und Benderi
gesandt worden waren, haben Odessa
nach einer Schlacht mit Banden in der
Nähe von Moldowenka besetzt. Mnen
folgten österreichisch ungarische
Truppen, die aus Zhemerinka kamen.

AndernÄrts hat sich Nichts Neues
ereignet."

VVam!t

In dem Schiffsbauhof in
Hog Island gefunden.

1

So wurde dem Untcv'uchungKkom- -
Senats mitgetheilt.

Washington, 14. März.
Genügend Tnnamit, um die Hälfts
des großen Tchiffsbauhofs in Hog
Island zu demoliren, wurde dort
während des Monats Februar gefun-de- n.

So erklärt; am Donnerstag
Dudley R. Kennedy, der Leiter des
Departements für industrielle Be

ziehunii vor dem Senats - Unter
suchungskommittee, mit dem Bemer
ten, dtch s den Beamtn des Geheim
dienstes unmöglich gewesen sei zu

wer daS Dynamit placirt
habe.

Diese Angaben erfolgten auf. eine
Frage des Senators Nelson von
Minnesota hin, der Kennedy frug, ob

die American Jnternatidnal Corpora-tio- n

irgendwelche Schwierigkeiten mit
Bezug auf Spione gehabt babe.

Ich Zögere etwas, in öffentlickx'r
Sitzung eine diesbezüglicke Erklärung
abzugeben", sagte Kennedy, abtz eö

ist Thatsache, daß wir während des

verflossenen Monats 245 Pfund Dy-nam- it

in den Anlagen gefunden ha
den. Wenn diese Menge m intelligen-te- r

Weise untrgebrcicht worden wäre,
so dürfte sie genügt haben, um die

Hälfte des Sckifföbauhofs in die

Luft ju sprengen. Zwanzig Pfund
wurden an rinn: Stelle gefunden uno
der Rest in Verstecken an rerschiedencn
Stellen in den Einlagen"

Cincinnati?! beging
S e l b st m o r d.

Columbus. O., 14. März.
Wie am Donnerstag bekirnnt wurde,
hat der Geschäftsreismde Joseph Ii?-tr- ot

aus Cjneinnati. hier nin 18. Fe
bruar in einem Hotel Seldsnnord
durch Erschießen beg5!n.-en-

. Die Lei-ck- e

war damals, wie es 'heißt, heimlich
um 'Mitternacht aus dem Hotel ent-fer- nt

worden, um jetxs öffentliche
Allstsehen zu vermeiden und die That-fach- e,

daß es sich um einen Seldst
mord gehandelt hatte, wurde erst am
Donnerstag bekannt, als der Coroner
seinen dahwlciutenden Wahrspruch
abgab.

Sind für Prohibition.
Dover, Del.. 14. März. Das

Repräsentantenhaus don Dela
ware bat am Donnerstag eine gemein-scliftlic- he

R?solution angenommen,
durch welche das Bundes Prohibi-
tions Amendment ratifiirt wird.
Tie Resolution würde mit 27 gegen
sechs Stimmen angenommen. Jetzt
geht die Resolution an den Senat.
Der Verletzung des ?pio
nagegesetzes beschuldigt.

Lincoln, Neb., It. März. Von
den Bundeebehördtm wurden am Dvn
nerstag Haftbefehle wegen angeb
licher Verletzung des SpiunagegeseveS
gegen etlicl Mitglieder der Sekts
des Messias" in Omaha erlassen. Tis
werden beschuldigt, ein Vnii rertrie
den z haben, ' das jllv,,al,' iltilel
enthielt, (leiäneitig N'iii'den, auch
HauSsnchungsdefehle zur 'l'cschlagnah'
me von L0.000 Ereuit'laren cim.i
Buchs betitelt Zye Fincshed Mn
stern" auÄieitellt. die sich iu Omaha

lleiiuden lall.
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